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Das nachfolgende Musterbeispiel / der Entwurf gilt 
 

für Eheleute mit 2 Kindern - davon 1 Kind psychisch krank – 
 

eines privatschriftlichen Testaments. 
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                                     TESTAMENT 

 
Wir, die Eheleute...........................................,  geboren am .....................und  
 
........................................................................., geboren am......................, 
 
derzeit wohnhaft in...........................................................,  
 
errichten nachfolgendes Testament:  
 
Wir setzen uns zu gegenseitigen Erben ein. 
 
Wir bestimmen hiermit letztwillig die Erbfolge unserer gemeinsamen Kinder: 
 
.....................................................geb. am ...................derzeit wohnhaft 
in................................................ 
 
.....................................................geb. am....................derzeit wohnhaft 
in................................................ 
 
 
Bar-Vermächtnis 
 
Wir bestimmen, dass wir nach dem Tod des ersten Ehegatten 
 
1.) unserer/m Tochter/Sohn  ein  Bar-Vermögen in Höhe von ..................... €  
 
(i. W. ............................... Euro) vermachen.  
 
2.) Wir  ordnen Testamentsvollstreckung zum Zwecke der Erbauseinadersetzung an.  
 
Zum Testamentsvollstrecker bestimmen wir ........................................................ 
 
3.) Wir ordnen an, dass dieses Bar-Vermögen für persönliche und besondere 
Zwecke verwendet werden soll/muss, die aus Mitteln öffentlicher Leistungsträger 
nicht zu decken sind.  
 
4.) Das Barvermögen soll/muss folgende Leistungen abdecken: 
eine Haushaltshilfe bei Bedarf; zweimal Urlaub pro Jahr; Besuche von kulturellen 
Veranstaltungen und medizinische Leistungen die über den gesetzlichen Rahmen 
hinausgehen. 
 
5.) Wir bestimmen für die Vermögensbetreuung Herrn/Frau...................................... 
 
(oder den zuletzt überlebende Ehepartner)................................................................ 
 
Dafür soll/en ihm/ihr jährlich ...% des Nominalvermögens vergütet werden. 
 
 
Erbeinsetzung 
 
Wir bestimmen, dass wir nach dem Tod des zweiten Ehegatten:  
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1.) unsere/n Tochter/Sohn ........................zum Haupterben unserer Immobilie mit  
 
Hausgrundstück in .......................................................einsetzen; 
 
2.) unsere/n Tochter/Sohn...................zum Vorerben eines Barvermögens in Höhe  
 
von  ,,,,,,,,,,,....€ (i. W. ........................................................................Euro) einsetzen.  
 
Testamentsvollstreckung 
 
1.) Wir  ordnen Testamentsvollstreckung zum Zwecke der Erbauseinadersetzung an. 
Zum Testamentsvollstrecker bestimmen wir Frau/Herrn....................................... 
 
 2.) Wir ordnen an, dass das unserer/es Tochter/Sohnes............................ vermachte 
Barvermögen für deren persönliche und besondere Zwecke verwendet wird, die aus 
Mitteln öffentlicher Leistungsträger nicht zu decken sind.  
 
3.) Das Barvermögen soll/muss folgende Leistungen abdecken: 
Unterstützung und Begleitung zur Pflege sozialer Kontakte; eine Haushaltshilfe bei 
Bedarf; zweimal Urlaub pro Jahr; Besuche von kulturellen Veranstaltungen und 
medizinische Leistungen, die über den gesetzlichen Rahmen hinausgehen. 
 
Nacherben 
 
Zum Nacherben des Bar-Vermächtnisses bestimmen wir unseren 
Sohn/Tochter..................... Der Nacherbfall tritt mit dem Tod des Vorerben ein. 
 
Ersatzerben 
 
Für den Fall, dass einer der Erben vor oder nach dem Erbfall wegfällt, bestimmen wir 
dessen Abkömmlinge zu Ersatzerben. Hinterlässt einer der Erben keine 
Abkömmlinge, so soll das Vermögen der ...................................(z.B.: Familienstiftung 
des Bundesverbandes der  Angehörigen psychisch Kranker)  zufallen. 
 
Vermögensbetreuung 
 
Wir bestimmen, dass die Vermögensbetreuung des unserer/es 
Tochter/Sohnes....................... vermachten Barvermögens  Herr/Frau.......................... 
übernehmen soll. 
Dafür soll/en ihr/ihm jährlich ...% des Nominalvermögens vergütet werden. 
 
Auflagen  
 
z.B. Grabpflege................................................................................. 
 
Testierfreiheit  
  
Wir erklären, dass wir nicht durch einen Erb- u. Ehevertrag an der Errichtung dieses 
Testaments gehindert sind. 
Der zuletzt überlebende Ehegatte ist berechtigt, die getroffenen Verfügungen zu 
ändern. 
.........................., den......... Unterschrift:......................................................... 


